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Sitzung des Provmzialansschl sses

Merseburg 18 Februar
Schluß

Die von der königlichen Regierung gestellten Bedingungen

wegen Ankaufs eines jetzt als Schlammplatz von der Pro
vinzialchausseeverwaltung genutzten fiskalischen Grundstücks bei
Zeitz für die Arbeits zc Anstalt daselbst wurden angenom
men der Ankauf einer der Gemeinde Marth gehörigen von
der Provinzial Chausseeverwaltung mit einem Schuppen be
bauten kleinen Grundstücks genehmigt und für einen in
öffentlicher Licitation zum Verkauf gestellten Böschungsstreifen

von 80 Flächeninhalt in Station 19 207,7 19 245,5
der Weißensels Zeitz Giebelrother Chaussee dem Meistbieten
den der Zuschlag ertheilt Die Vertheilung der auf 60 000
Mark veranschlagten Kosten einer umfassenden Reparatur der
Friedrich Wilhelm Brücke bei Magdeburg auf die Chaussee
Unterhaltungsmittel der Jahre 1884 85 und 1885 86
wurde genehmigt und zu den mit den Stadtgemeinden Erfurt
und Magdeburg abgeschlossenen Verträgen wegen Über

tragung der Verwaltung und Unterhaltung einiger in ihren
Gemeindebezirken belegenen Provinzial Chausseestrecken die Zu

stimmung ertheilt Bezüglich des von dem Herrn Oberpräsi
denten erforderten Gutachtens wegen der Frage der Abände
rung der bestehenden Vorschriften für den Verkehr auf den
Kunststraßen wurde beschlossen zu empfehlen an Stelle des
Gesetzes vom 17 März 1839 die einfacheren Bestimmungen
des für die Provinz Hannover erlassenen Gesetzes vom
22 Februar 1879 treten zu lassen

Das von dem Herrn Oberpräsidenten eingeforderte Gut
achten darüber ob die Heranziehung größerer Fabrik Etablisse
ments zu Präcipualleistungen für die Wegeunterhaltung für
die Provinz Sachsen als Bedürfniß anzuerkennen sei wurde
dahin abzugeben beschlossen daß die königliche Staatsregie
rung gebeten werde folgende Vorschrift als Spezialgefetz für
die Provinz Sachsen zu erlassen

Wird ein öffentlicher Gemeindeweg in Folge der Anlegung oder
des Betriebes von Fabriken Bergwerken Steinbrüchen Ziegeleien
oder ähnlichen Unternehmungen in ganz erheblicher Weise abgenutzt
so kann aus den Antrag derjenigen deren Unterhaltungslast durch
solche Unternehmungen vermehrt wird dem Unternehmer nach Ver
hältniß der dem Unterhaltungspflichtigen dadurch entstehenden Mehr
kosten wenn und in so weit dieselben nicht durch die Erhebung von
Chausseegeld gedeckt werden ein angemessener Beitrag zu den Kosten
der Unterhaltung so wie des Um oder Neubaues des betreffenden
Weges durch den Kreisausschuß auserlegt werden Gegen die Fest
setzung des Kreisausschusses steht beiden Theilen die Beschwerde an
den Bezirksausschuß zu

Es wurde hierbei gleichzeitig die Frage einer zeitgemäßen

Revision des Chausseegeldtarifs in Erwägung gezogen die
Nothwendigkeit einer solchen anerkannt und zur Vorbereitung
von Vorschlägen für die Revision eine Kommission eingesetzt
Auf den Antrag des Kreises Neuhaldensleben wegen Ueber
tragung der Unterhaltung und Verwaltung seiner Kreis
Chausseen auf die Provinz wurde beschlossen dem Kreise
vorbehaltlich der Genehmigung des Provinzial Landtages die
Bereitwilligkeit zu dieser Uebernahme auf den Zeitraum von
10 Jahren gegen Gewährung der von der Provinzial Bau
verwaltung ermittelten den Anschlag des Kreises nicht uner
heblich übersteigenden Jahres Entschädigung unter der Be
dingung zu erklären daß der nach Ablauf des 10jährigen
Zeitraums nicht verbrauchte Theil der gezahlten Gesammt
entschädigung dem Kreise zurückgezahlt wird Zur Neuher
stellung der Ortsstraße in Steuden im Zuge der Chaussee
Etzdors Steuden Schafstedt wird eine Prämie von 4,80
pro Meter zum Ausbau des Weges von Zschernitz nach Do
berstau der Gemeinde Zschernitz zu der srüher bewilligten
Beihülfe eine solche zusätzlich von 1,80 pro Meter der
Gemeinde Wollersleben zur Erbauung dreier Brücken in dem
Wege von Hühnstein über Wollersleben nach der Kleinwer
ther Wolkramshausener Chaussee zu der früher bewilligten
Beihülfe eine Zusatz Beihülfe von 1100 gewährt Der
Antrag drr Gemeinde Schiedungen auf Gewährung einer
Zusatz Beihülfe für den Ausbau des Weges von Schiedungen
nach Trebra wird abgelehnt Ueber die von sieben Kreisen
gegen die Entscheidungen des Herrn Landesdirektors wegen
Verwendung des Pauschquantums aus dem Wege Unter
stützungsfonds eingelegten Berufungen an den Provinzial
ausfchuß wird Beschluß gefaßt und dabei denselben in zwei
Fällen aus Billigkeitsrücksichten stattgegeben in den übrigen
fünf Fällen wird den Entscheidungen des Herrn Landes
direktors beigetreten Der von dem Herrn Regierungspräsi
denten zu Magdeburg gestellte Antrag auf Gewährung einer
Beihülfe aus Landes Meliorationsfonds zur Befestigung des
abbrüchigen Elbufers bei Hohenwarthe wird aus prinzipiellen
Erwägungen abgelehnt

Für vier dem Provinzialverbande zur Zwangserziehung
überwiesene Knaben soll die Verlängerung derselben bei den
betreffenden Gerichten beantragt werden In drei der Ent
scheidung des Provinzialausschusses unterbreiteten Fällen wegen
der vom Herrn Landesdirektor versagten bezw beanstandeten
Gewährung der Entschädigung für auf polizeiliche Anordnung
getödtetes lungenseuchekrankes Rindvieh wird der Ansicht des
Herrn Landesdirectors beigetreten und die Gewährung der
Entschädigung abgelehnt Im Hinblick auf die in einem
Falle vorgekommene verspätete Anzeige von dem Ausbruch der
Lungenseuche wird der Auslegung des Herrn Landesdirectors
der die Anzeigepflicht begründenden Gesetzesvorschrift dahin
zugestimmt daß dem Viehbesitzer unter allen Umständen die
Verpflichtung obliege dafür zu sorgen daß die Anzeige inner
halb 24 Stunden bei der Polizeibehörde eingeht und daß
der Viehbesitzer event die Verpflichtung habe die Anzeige
durch besonderen Boten an die Polizeibehörde zu befördern
wenn ihm die schwierigere PostVerbindung zwischen seinem
Wohnort und dem Amtssitz der Polizeibehörde bekannt ist
Zwei Ortsarmenverbänden werden zur Bestreitung von Armen
pflegekosten Beihülfen aus dem Landarmenfonds gewährt der
auf eine gleiche Beihülfe gerichtete Antrag eines dritten Orts
armenvcrbandes wird zurückgewiesen Außerdem wird in

vier persönlichen Angelegenheiten und über die Bewilligung
der Vertretungskosten für zwei beurlaubte resp erkrankte An
taltsbeamte Beschluß gefaßt

Locales
Halle 26 Februar

Herr Oberbürgermeister Staude hat sich
in Begleitung des Herrn Stadtbaurath LoHausen nach
Berlin begeben

er Justizminister hat an die Landgerichte eine
die Wahlen zum Schöffen und Geschworenenamte betreffende
Verfügung erlassen

Der Kaiser Wilhelm Stiftung für die An
gehörigen der Reichs Post und Telegraphenverwaltung ist
von der Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig von den
im Jahre 1883 durch 101 Beamte der Post und Tele
graphenverwaltung neu abgeschlossenen Versicherungen von
305100 der Betrag von 305 10 H überwiesen
worden

Litteraria j In der gestrigen Sitzung der Lit
te raria im Hotel Stadt Zürich hielt Herr Dr xdil Tham
h a y n seinen angekündigten Vortrag über die mittelalterlichen
Bearbeitungen der Sage von Rolands Tod in demselben
erläuterte der Vortragende zunächst die Stellung der Rolands
sage im französischen Volksepos gab darauf nach der Oxforder
Handschrift eine Analyse dieses Heldengedichts und setzte dann
auseinander worauf es in der Vorzeit wurzele welche Be
deutung es für die spätere französische Litteratur gehabt end
lich welche Verbreitung es im Auslande gewonnen Nach
der dem Vortrage sich anschließenden Debatte folgten noch
mehrere kleinere Mittheilungen

Gesangs Concert Am Montag Abend hielt
der Handwerker Bildungsverein im schön dekorirten Saale des
Neuen Theaters ein größeres Vocal und Instrumental

Concert ab Die außerordentlich große Zahl der Anwesenden
b wies wieder hinlänglich die zunehmende Anerkennung die
der Verein sich zu erringen verstanden hat

Böttcherfestlichkeit s Das hiesige Böttchergewerk
hält alljährlich in der Fastenzeit ihr großes Wintervergnügen
ab bestehend in Concert und Ball Alle 2 Jahre wird da
b i der sogenannte Reiftanz aufgeführt Aus diesem Grunde
h üte sich gestern Abend eine Kopf an Kopf gedrängte Men
schenmenge in Bellevue eingefunden um dem von 21 mit
schwarzen Beinkleidern Oberhemd weißen Strümpfen und
schwarzen Barets bekleideten Darstellern ausgeführte Schau

spiel beizuwohnen Schwarz weiße Doppelreifen werden dabei
von den wohlgeübten Burschen in den verschiedensten Rich
tungen geschwungen In Polonaisengängen wurden die son
derbarsten Bogen und Ketten Variationen exekutirt Sogar
Krafstücke wurden dabei produzirt Den Hauptpunkt bildete
ein von allen Darstellern gebildeter Bogenkreis auf welchem
der hoch oben sich postirende Kommandant 4 gefüllte Gläser
auf Reifen schwenkte und solche schließlich auf das Wohl der
Stadt Halle die Böttcherinnung das gesammte Böttcher
gewerk und die Gäste leerte Allgemeines Bravo durchbrauste
den Saal und der Reigen begann von Neuem und währte
wohl 1 /z Stunden Auch andere belustigende Abwechselun
gen boten sich den Zuschauern kurzum es herrschte allgemeine

Heiterkeit Nach dem pomphaften Fahnenumzuge begann nun
mehr der fröhliche Tanz und endete erst in ziemlich vorgerückter
Morgenstunde

I Kriegervereins Versammlungen Der Verein
ehemaliger 12 Husaren hielt am Sonnabend Abend im Rosen
thal eine gut besuchte Versammlung ab Der Vorsitzende
Herr Kaufmann Liefeld gab den Anwesenden einen kurzen
Rückblick auf die Geschichte des Vereins und entwickelte den
nunmehr vorliegenden Antrag zur Gründung eines schon
längst geplanten Provinzialvereins sämmtlicher in der Provinz
existirender 12 Husarenvereine Außer Halle bestehen solche
noch in Merseburg Weißenfels Delitzsch und Leipzig Die
Anwesenden waren mit dem Vorgehen des Vorstandes ein
verstanden und bestimmte man selbigen als Deputation zu
der am nächsten Sonntag den 2 März im Rosenthal statt
findenden Delegirten Versammlung sämmtlicher 12 Husaren
Vereine woselbst sich die Gründung des Provinzial Vereins
aller 12 Husaren vollziehen wird Als Vorort hat Halle
die meiste Aoantage Der Verein ehemaliger 10 Husaren
tagte am selbigen Tage in der Halloria Derselbe ist durch
die Ausnahme von 7 neuen Mitgliedern nunmehr auf circa
50 Mitglieder gewachsen Die neuentworfenen Statuten
wurden anstandslos genehmigt und werden der Polizei Ver
waltung eingereicht werden Die Feier des Geburtstages
Sr Maj des Kaisers wird durch Concert und Ball in einem
vom Vorstände näher zu bezeichnenden Lokale vor sich gehen

Standesamt Halle Meldung vom 25 Februar
Ausgeboten Der Gutsbesitzer Wilhelm Julius Hein

rich Helmuth Shdow Kobylnik und Ottilie Wilh lmine
Emma Reuter Weidenplan 4a

Geboren Dem Kaufmann Moritz Israel kl Schloß
gasse 7 ein S Robert Dem Militär Invalid Trau
gott Knauf gr Steinstraße 62 ein S, Walther Kurt
Dem Bahnmeister Wilhelm Koch Wörmlitzerstraße 30b
eiu S Wilhelm Andreas Arthur Dem Barbierherrn
Alfred Stemmler Domplatz 6 ein S Alfred Max Wil
helm Dem Kesselschmied Friedrich Richter Kapellen
gasse 8 eine T Marie Elise Dem Drahtzieher Johann
Freiichs Diemitz ein S Friedrich Walther Dem
Buchdrucker Hermann Müller Kellnergasse 6 ein S Bruno
Alfred Willy Dem Handarbeiter Karl Liebrenz Bäcker
gasse 4 ein S Karl Friedrich Wilhelm

Gestorben Des Expedient Karl Holzhausen T todtgeb
Geiststraße 37 Des Brod und Mehlhändler August
Mädicke Ehefrau Wilhelmine geb Grunert 56 I 1 M
23 T Rückenmarksleiden alte Promenade 7 Des
Brennmeister Heinrich Wedde T Hermine 15 I 4 M
21 T Osteomyel t s Magdeburgers 31a Des Schlos

ser Theodor Rechtenbach T Anna 1 I 4 M 2 T Diph
theritis Taubengasse 9 Des Restaurateur Richard
Muscuslus S todtgeb Brüderstraße 4 Der Getreide
mäkler Gottlob Dönitz 81 I 8 M 22 T Altersschwäche
Geiststraße 5 Des Maurer Wilhelm Salzer S Paul
11 M 28 T Lungenentzündung Unterberg 7 Der
Handarbeiter Wilhelm Holbach 29 I 2 M 7 T Schwind
sucht Weingärten 31 Des Fabrikant und Kaufmann
Otto Heinicke S 1 M 9 T Erysipelas Mühlgraben 3

Des Fabrikarbeiter Max Krenzien T 25 T Krämpfe
Hirtengasse 8

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 26 Februar 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 1c Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 137 M
Roggen 1000 KZ 142 156 M
Gerste 1000 1 Land 160 175 M seine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 Ic prima Qualität 28,50 29,50 M
Haser 1000 Icss 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 190 205 M
Linsen 100 1 Z 24 36 M
Kümmel 100 Ic 53 54 M
Stärke 100 36 M
Spiritus 10,0 0 Liter Proeente loeo matter Kartoffel 48,50 M

Rüben obne Angebot
Rüböl 100 kA 65,50 M
Solaröl 100 KZ 0,825/30 18 19 M
Malzkeime 100 I A dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 KZ 14 M
Kleie Roggen 100 KZ 12,25 M Weizenschaale 11 M Weizen

grieskleie 11 M
Oclkuchen 100 fremde 15,30 M hiesige 16 M

Schutz den Vögeln
Von dem rührigen Vorsitzenden des hiesigen Thierschutz

vereins Herrn Dr Thamhayn geht uns nachstehender
beachtenswerther Aufruf zu

Kein Thier lohnt den Schutz und das Mitleid so sehr
Und bei keinem rächt sich Versolgung so schwer
Als beim Vogel dem trenesten Menschensrennd
Dem gefiederten Sänger der Lustl

Schonet die Vögel und schützet sie allüberall in
Feld und Wald in Haus und Garten seien sie nun Sing
vögel oder nicht denn unendlich groß ist der Nutzen den
alle dem Menschen gewähren und tausendmal mehr
werth ist ein Vogel in Freiheit denn zehntausende der schönst
singenden und befiederten in Gefangenschaft

Die Vögel sind vom Schöpfer bestimmt mitzuwirken
unser Leben zu erhalten sie vor Allem allein sind es die
den Landbau ermöglichen und das Pflanzenleben befördern
ohne sie würde bald die traurigste Verödung in den frucht
barsten Landstrichen hereinbrechen Denn dadurch daß sie
Myriaden von Ungeziefer Raupen und deren Eier Insekten
Käfern Würmern c vertilgen sind sie die schätzbarsten Ver
bündeten des Landwirthes

Und erst welches Lob gebührt dem lieblichen Gesang
womit so viele dieser zierlichen Geschöpfe unser Herz er
freuen und ohne welchen die Natur ein stummes todtes
Bild böte

Es versündigt sich deshalb Jeder welcher auf eines
dieser wohlthätigen kleinen Kreaturen aus schnöder Gewinn
sucht oder nur des bloßen Vergnügens wegen in irgend wel
cher Weise Jagd macht nicht blos gegen die Gebote der
Menschlichkeit da jede Art dieser Jagd mit arger Quälerei
verbunden ist sondern auch gegen das Gesammtwohl

Frei sich zu bewegen wie kein anderes Thier verlangt
die Natur des Vogels und deshalb ist es gleichfalls unver
antwortliche Thierquälerei von Seite Jener welche Vögel
ohne nothwendige Veranlassung auf irgend welche Art ihrer
Freiheit berauben

Man soll eben darum möglichst keine anderen Sing
vögel im Käfig halten als nur solche welche durch Züch
tigung erzielt sind Ein eingesperrter Vogel bleibt stets ein
armes Thier und deshalb ist es Pflicht des Menschen ihm
seine Gefangenschaft nach Kräften zu erleichtern

Es sei darum der Käfig groß genug und soll
derselbe immer reinlich gehalten werden es soll
das Futter stets der Vogelgattung entsprechen
und mehrmals des Tages im Sommer das frische
Wasser erneuert auch sollen die Käfige nicht
schutzlos der Sonne ausgesetzt werden

Während der Brutzeit vom 1 März bis Ende
August sollen die Vögel nicht vertrieben oder überhaupt
beunruhigt werden weil bei solchen Störungen die Jungen
häufig aus den Nestern fallen und eines kläglichen
Todes sterben

Der Jugend wehre man energisch das Ausnehmen der
Nester und den arbeitsscheuen Tagedieben das gewerbsmäßige
gewinnsüchtige Einfangen und Verkaufen der Singvögel Hier
lasse man unerbittliche Strenge walten

Als besonders verdammenswerth aber ist zu bezeichnen
die Beraubung des Augenlichtes mancher Singvögel wie
insbesonders der Finken u s w auf einem dergleichen
Uebelthäter haftet das Brandmal eines Scheusals ebenso wie
auf Jenem der an dem Gesang eines solchen des ärmsten
erbarmenswerthesten aller Geschöpfe Wohlgefallen finden kann

In harter Winterszeit des hungernden Vogels zu ge
denken und ihm wo immer möglich von seinen Brosamen
Futter zu streuen soll jeder fühlende Mensch eifrig bedacht sein

Jede Hand voll solcher Körnlein milden Sinnes ge
streut bildet gleichsam ebenso viele unsichtbare Fäden womit
Ihr den Vogel an Euch und Euere Nähe für immer fesseln
könnt Diese Fäden sind aber gefertigt aus Erbarmen
und Wohlwollen und eine Vogelstellerei mit solchen
Netzen ist allein billigungswerth ist Gott wohlgefällig und
hat noch jedes Jahr stets seine reichlichen Zinsen getragen

Darum noch einmal
Schonet die Vögel und schützet sie
Seid freundlich uns gegrüßt ihr lieben Vöglein all



Ihr trauten Frühlingsboten die ihr mit siißem Schall
Den Schöpfer unaufhörlich in taufend Liedern preiset
Und stets nutzbringend euch für unser Wohl erweiset I

Provinzielles
Wittenberg 23 Februar Zur Erweiterung der

Arbeiterkolonie in Sehda werden zunächst eine Scheune die
erforderlichen Stallgebäude so wie einige Arbeitsräume ge
baut werden Das Baumaterial zur Grundsteinlegung ist
bereits beschafft außerdem sind zur Zeit diejenigen Kolo
nisten welche gelernte Zimmerleute sind unter Leitung
eines hiesigen Zimmerpoliers mit dem Zurichten der er
forderlichen Bauhölzer beschäftigt In voriger Woche wur
den die Kolonisten zur Abendmahlsfeier in der Stadtkirche
zu Sehda aufgefordert jedoch ein Zwang irgend welcher
Art dabei von keiner Seile ausgeübt Die Betheiligung an
der Feier seitens der Kolonisten war zahlreich

Rottleberode Am Donnerstag früh trank die
verehelichte Pauline Ehrhardt geborene Sleinkopf Hierselbst
2 Löffel voll Schwefelsäure trotz ärztlicher Hilfe starb sie
am Freitag Abend 11 Uhr unter großm Schmerzen

Nordhausen 25 Februar Ein hiesiges junges
Mädchen welches den gestern Abend 10 Uhr 30 Minuten
von Roßla hier ankommenden Zug benutzt hatte vermißte
beim Ausfteigen auf hiesigem Bahnhof ihr im Muff auf
bewahrtes Portemonnaie Der Verdacht lenkte sich sofort
auf einen anscheinend sehr feinen Herrn welcher neben ihr
gesessen hatte Auf Veranlassung des jungen Mädchens
wurde derselbe auf hiesigem Bahnhof vom Oberschaffner
vifitirt und das vermißte Portemonnaie bei ihm vorgefunden

Langensalza 24 Februar Gestern Abend kurz vor
9 Uhr brachte ein reitender Bote der hiesigen Polizeibehörde
die Nachricht daß das Rittergnt Weberstedt eine Meile von
hier entfernt brenne und bat Hülfe zu senden Wenige
Minuten darauf fuhren auch die zur Hülfeleiftung auf dem
Lande bestimmten Spritzen und die Wagen mit den Bedie
nungsmannschaften nach der Brandstätte Durch die auch
von anderen Orten geleistete Hülfe wurde es möglich die
Wohn und auch einen Theil der Wirthschaftsgebäude zu
retten doch sind fünf gefüllte Scheunen niedergebrannt Das
Rittergut gehört dem früher hier jetzt in Kassel wohnhaften
Freiherr v Goldacker der jetzige Pächter hat erst im vorigen
Jahre die Pachtung angetreten

Aus der Umgegend von Naumburg 23 Februar
Während in Süddeutschland Klage darüber geführt wird daß
der heurige d i der 83er Wein die hohen Erwartungen
betreffs seiner Qualität unerfüllt gelassen habe ist erfreu
licherweise das Gegentheil der Fall mit der Naumburger
Bachusspende Diese ist bereits so weit entwickelt daß die
Großproducenten wie das Weingut zum Saalhausern mit
dem Ausschank begonnen haben Der 83er Naumburger ist
ein überaus feuriger Gesell geworden von sehr mildem Ge
schmacke der aber maßvoll nicht mit vollen Maßen genossen
werden muß wenn der Trinker es vermeiden will plötzlich
ins Schwanken zu gerathen Nach vollständiger Flaschenreife
also in Jahr und Tag verspricht man sich von diesem Edel
naß eine Qualität gleichwerthig mit den berühmtesten Jahr
gängen Schon jetzt sind einzelne Posten zu den verhältniß
mäßig hohen Preisen von 43 per Eimer etwa 84 Bou
teillen verhandelt worden an rheinische Händler

Zeitz 25 Februar Am gestrigen Tage feierte die
hiesige Loge Viktoria zur beglückenden Liebe das
Fest ihres 25jährigen Bestehens unter zahlreicher Be
theiligung ihrer eigenen Mitglieder und Vertreter auswärtiger
Logen Es ist dies ein Zeugniß von dem inneren Werthe
nicht blos der Loge selbst sondern auch der Freimaurer es
giebt im Hinblick auf die mancherlei ungünstigen Verhältnisse
unter welchen die Loge ihre Thätigkeit zu entfalten hatte zu
erkennen daß der echte Geist wahrer Humanität ihre Mit
glieder und ihren Vorsitzenden beseelt hat Wie viel Gutes
im Stillen die Loge in dieser Zeit ihres Bestehens gethan
vermögen nur diejenigen zu beurtheilen welche Gelegenheit
gehabt haben wenigstens in einiger Nähe sie zu beobachten
Es ist bekannt genug wie vielen Unbilden die Freimaurer
logen vieler Orten ausgesetzt sind Die hiesige Loge hat sie
alle glücklich überwunden und wir können ihr nur wünschen
daß sie noch lange lange Zeit zur Vermittelung der vielen
Ungleichheiten des Lebens beitragen möge um immer mehr
zu bewahrheiten daß der Freimaurerbund ein Bund edler
Männer ist der sich die Aufgabe gestellt hat die Veredelung
der Einzelnen und der Menschheit im Allgemeinen zu be
fördern

Osterburg 24 Februar Am 22 d M fand in
Werben eine Versammlung behufs Gründung einer Actien
gesellschaft statt Es handelte sich erstens um die Uebernahme
der Freise schen Privatbahn Goldbeck Jden zweitens um den
Bau einer Rohzuckerfabrik bei Werben Bezüglich des ersten
Punktes hatte Herr Rittergutsbesitzer Freise Jden die Abtre
tung seiner Privatbahn in Aussicht gestellt falls sich die
zu gründende Aetiengesellschaft verpflichte die Bahn bis
Werben zu verlängern Die Anregung dieser Idee war von
Herrn Freise ausgegangen um so schärfer wurde es beur
theilt daß derselbe zur Versammlung nicht erschien sondern
sich wegen Ueberhäufung mit Geschäften entschuldigen ließ Die
Versammlung beschloß felbststänoig den Bau einer Zucker
fabrik in die Hand zu nehmen von dem Bau einer Eisen
bahn aber Abstand zu nehmen Zur Gründung einer
Zuckerfabrik wurden aus der Versammlung heraus sofort
1200 Aktien Z 300 gezeichnet mit der Verpflichtung all
jährlich einen Morgen Zuckerrüben für die Fabrik zu bauen
und außerdem noch über 400 Morgen Kaufrüben auf 10
Jahre garantirt Im Ganzen sollen 1500 Aetien Z 300
ausgegeben werden Da bereits 1200 Aetien gezeichnet sind
so wird fest erwartet daß der Bau einer Actien Zuckersabrik
bei Werben nun bald zu Stande kommen dürfte

Vom Eichsfelde 22 Febr Heute ist St Peters
tag seit alter ja uralter Zeit ein Festtag für Jung und
Alt im westlichen Thüringen Bekannte schleichen sich zu
einander und singen indem sie Häckerling Asche Papier
schnitzel oder Kleie umherstreuen Nistel Nistel bunt Ei

Sind sie gut gerathen so gebt mir zwei Die streuenden
Sänger müssen darauf gefaßt sein mit einem Topf oder
Eimer Wasser empfangen zu werden Entgehen sie diesem
Sturzbade so haben sie das Recht da wo sie genistelt
haben ein gutes Frühlingsei zu erheben Die Kinder gingen
bisher am Peters oder Nisteltage zwar auch in die
Schule aber nicht mit Büchern und Tafeln sondern mit
Stroh Heu Eiern Butter Würsten Kaffee Zucker
Wein u f w wie es die Umstände und Verhältnisse zu
ließen und brachten diese Gegenstände dem Herrn Schul
lehrer Schule war an diesem Tage nicht dagegen wurden
die Kinder vom Herrn Lehrer bewirthet gewöhnlich mit
Kaffee und Brezeln oder Kringeln zuweilen kam es auch
zu einem Tänzchen wenigstens aber wurden in der Schule
allerlei Spiele gespielt der Plumpsack hatte auch Festtag und
allerlei fröhliche Possen gehörten dazu Das schöne Kinder
fest ist diesmal zum ersten Male in Wegfall gekommen und
zwar ohne Entschädigung für die Lehrer da diese Festabgaben
obwohl observanzmäßig doch nicht in die Gehaltsmatrikel
aufgenommen waren Die Erfurter Bezirksregierung hat den
Lehrern die fernere Annahme der Gaben untersagt und das
alte Fest ist für die Schuljugend in Wegfall gekommen

s Vakante geistliche und Lehrerstelleu
Die Bekanntmachung in Stück 37 der Nr 1MV des Amts

blattes von 1383 die Erledigung der Pfarrstelle zu Lüderitz in der
Diözese Tangermünde betreffend wird hiermit dahin berichtigt daß
das Patronat über die rns tor Lüderitz nur zu zwei Drittel Seiner
Majestät dem Könige zusteht während dasselbe zu einem Drittel von
dem Besitzer des Rittergutes Lüderitz ausgeübt wird Hiernach er
folgt die Besetzung der Stelle nicht durch Gemeindeivahl sondern
lediglich durch das königliche Konsistorium zu Magdeburg unter Mit
wirkung des Privat Compatronats

Durch Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers ist die unter
Privat Patronat stehende mit einem jährlichen Einkommen von circa
2186 Mk exkl Wohnung verbundene Diakonatstelle an
St Ulrici zu Sangerhausen vakant geworden

Durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers ist die unter
Privatpatronat stehende mit einem Jahreseinkommen von circa
A1V Mark exkl Wohnung verbundene Psarrstelle zu Gr Barleus
leben Diözese Eilsleben vakant geworden Zur Parochie gehören
zwei Kirchen

Personal Chronik
Zu der erledigten evangelischen zweiten Dompredigerstelle zu

Naumdurg a S in der Diözes gleichen Namens ist der bisherige
Oberprediger in Bernan Hermann Julius Bergemann berufen und
bestätigt worden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Ausleben in der
Diözes Eilsleben ist dem bisherigen Superinlendenten und Pfarrer
in Jden Carl Wilhelm Robert Dittmar verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Rochau in der
Diözes Stendal ist der bisherige Provinzial Vikar Hans Wildling
berufen und bestätigt worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Weißenborn in
der Diözes Liffen ist der bisherige Pfarrer in Quitzow Paul
Otto Hermann Russack berufen und bestätigt worden

Die unter Pnvatkollatnr stehende Lehrer und Küsterstelle zu
Schönewerda Ephorie Artern kommt mit dem 15 April d I durch
Emeritirung des Inhabers zur Erledigung Das Einkommen ist
bisher auf 1570 Mk berechnet gewesen

Der mit der interimistischen Verwaltung des SpeKal Kom
missariats zu Wittenberg beauftragte Gerichts Assessor Billerbeck ist
bei seiner Uebernahme in die landwirthschastliche Verwaltung zum
Regieruugs Assessor ernannt worden

Der Eisenbahn Stations Vorsteher 2 Klasse Rieger ist von
Blankenheim nach Hedemünden versetzt

Ans den Nachbarstaaten
Dessau 25 Februar Die bei der heutigen Eröff

nung des Landtages gehaltene Thronrede hebt hervor daß
es zur Ergänzung des Ausfalles in den Erträgnissen der
Leopoldshaller Werke nothwendig sei eine Betheiligung der
Regierung an der Fabrikation eintreten zu lassen Eine
hierauf bezügliche Vorlage ist noch nicht eingebracht worden

Dresden 26 Februar Prinz Georg von Sachsen
ist mit feiner ältesten Tochter der Prinzessin Mathilde
heute früh nach Meran abgereist um den sich dort aufhal
tenden erbprinzlich hchenzollernschen Herrschaften einen
mehrtägigen Besuch abzustatten

Militärisches
In den bereits für den 1 April dieses Jahres an

geordneten Truppen Dislokationen sollen abermals
Veränderungen bevorstehen und zwar in Folge der even
tuellen Zurückziehung der russischen Truppen von der Ost
grenze des deutschen Reiches Insbesondere soll das Jäger
bataillon Nr 2 in Greifswald verbleiben und mehrere der
geplanten Verschiebungen der Kavallerie eine Aenverung er
fahren

Ein Denkmal für die Brüder Jacob und Wilhelm
Grimm

In Kurzem find es hundert Jahre daß zwei der größ
ten und besten deutschen Männer ihrem Volke geschenkt wor
den find am 4 Januar 1785 wurde Jacob Grimm am
24 Februar 1786 sein Bruder Wilhelm zu Hanau geboren
Wir denken bei diesen Namen so schreibt die Magd Ztg
nicht zunächst an die gelehrten Forscher auf dem Gebiete der

deutschen Sprache und der deutschen Alterthümer nicht an
die Schöpfer und Verbreiter einer neuen Wissenschaft der
deutschen Philologie wodurch die vergleichende Sprachfor
schung in die Reihe der Wissenschaften erhoben wurde nicht
an die begeisternden Schriftsteller und Lehrer der Hochschule
an deren Wort und Schrift sich einst die Männer gebildet
haben welche jetzt als die Koryphäen der Wissenschaft die
Lehrstühle unserer deutschen Universitäten zieren wir den
ken an die beiden deutschen Männer welche durch ihr gan
zes Leben und Arbeiten die leuchtendsten Vorbilder vaterlän
discher Gesinnung sind welche durch Belebung und Pflege
des edelsten Deutschthums an der Erziehung des gesammten
Volkes den hervorragendsten Antheil haben

Es ist der gleiche Geist der Wahrheit der Treue der
Ueberzeugung und der Liebe zum Volke und Vaterlande der
aus den dem Volke erzählten Märchen wie aus den streng
wiffenschaftlichen Werken über deutsche Grammatik deutsche
Rechtsalterthümer oder deutsche Heldensage spricht und der

das Gemüth des Kindes und das Herz des schlichten Man

nes aus dem Volke eben so fesselt wie er den ernsten Ge
lehrten immer von Neuem reizt

Solchen Männern gebührt ein würdiges Andenken in
allen Kreisen des deutschen Volkes ihre Verehrung darf in
den Familien bei Müttern wie bei Kindern in den
Schulen unter den Gelehrten in hohen und niederen Stän
den eine Pflegstätte erwarten Wir glauben daß auf diese
allgemeine Theilnahme eine Anregung rechnen kann welche
in diesen Tagen von Hanau ausgegangen ist In dieser
Stadt wo die Gebrüder Grimm geboren sind in welcher
und in deren nächster Nähe sie ihre Kindheit verlebt und die
Eindrücke für das Leben empfangen haben der Beide bis
an ihr Ende in echt deutschem Heimathsgefühl zugethan ge

blieben sind hat sich ein Grimm Verein gebildet der
sich die Aufgabe stellt den Brüdern Jacob und Wil
helm Grimm ein ihrer würdiges Denkmal zu schaf
fen Dasselbe kann nur ein Doppelstandbild sein weil es
zugleich der Nachwelt Kunde geben muß von dem seltensten
Beispiel der Gemeinsamkeit im Denken Fühlen und Schaf
fen des Brüderpaares es kann und soll aber nicht blos von
einer einzelnen Stadt nicht blos vom Hessenlande es muß
von allen Deutschen im Reich und außerhalb der Grenzen
desselben gestiftet werden damit das ganze deutsche Volk
zweien seiner besten Männer den Dank zollen kann den es
ihnen für alle Zeiten schuldet Wir hoffen daß die von
dem Verein zu Hanau gegebene Anregung Anklang finden
wird in allen Schichten der Bevölkerung und überall da wo
Deutsche wohnen die vaterländische Gesinnung hochzuhalten
wissen und daß sich auf diese Weise Mittel schaffen lassen
um am hundertjährigen Geburtstage Jacob Grimm s den
Grundstein zu legen zu einem der nationalen Bedeutung der
beiden Brüder würdigen Denkmal an dein Wilhelm s das
selbe zu weihen das dann den kommenden Geschlechtern
Zeugniß ablegen wird wie das deutsche Volk seine besten
Männer und damit sich selbst zu ehren weiß Unsere Expe
dition ist bereit Beiträge zu dem Grimm Denkmal anzu
nehmen D R

vermischtes
Hannover 22 Februar Die Sammlungen zur

Errichtung eines Lutherdenkmals werden in unserer
Stavt jetzt beginnen Man hall es und mit Recht für wün
schensiverth daß das Standbild in hoher künstlerischer
Bollendung ausgeführt werde daß es zugleich auch als
lebendige Erinnerung an die vor 350 Jahren vollzogene
Einführung der Reformation m unserer Stadl sich dar elle

Hongkong 25 Februar Auf dem Dampfer
Kotsai in Fahrt von Hongkong nach Macao fand gest rn

eine Kesselexplosion statt durch welche 17 Passagiere dar
unter 8 Europäer gelöotet wurden

jDie Frevellhat welche vor fast einem Jahre
an einem der ersten Würdenträger Ungarns an dem uäex
ourmö Georg v Mailath in dessen eigener Behausung
verübt worden wurde in Pest am Sonnabend Morgen an
den Mördern gesühnt Die Raubmöroer Spanka Pitely
und Bereez sind im Strashause von Henkershand gerichter
worden Um 6 Uhr wurde das Thor des Strafhauses
geöffnet Im zweiten Hofe waren mit Intervallen von je
drei Schritten die drei Galgen nebeneinander eingerammt
Zwischen dem ersten und zweiten sowie zwischen dem zweiten
und dritten Richtpfahl erhoben sich verschiebbare Holzwände
welche derart aufgestellt waren daß Pitely und Berecz die
Hinrichtung ihrer Vorgänger nicht sehen konnten Die Galgen
umfaßte ein Carre von Soldaten Um 6 Uhr begaben
sich Gerichtsrath Namenyi Staatsanwalt Kalossy Gerichts
notar Karacsay die Gerichtsärzte und die zehn Vertrauens
männer in die Mitte der Carres Pitely hatte unmittelbar
vor seinem letzten Gange ein Glas Wasser getrunken Schlag
7 Uhr kamen die Delinquenten an der Seite ihrer Beicht
väter katholischer Priester ins Freie Spanka resigmrt
Pitely minder gefaßt Als sein Bltck die Rlchtpflöcke streifte
ward sein Antlitz erdpsahl und er griff hastig nach dem
Kruzifix des Seelsorgers um es inbrünstig an die Lippen zu
drücken Berecz bewahrte seinen Trotz bis zu dem letzten
Moment seines Lebens Nun trat der Ger chlsrath Namenyi
vor und verlas das Todesurtheil und übergab darauf die
drei Delinquenten dem Scharfrichter Kozarek der in
schwarzem Anzug bisher hinter der Galgenreihe mit
seinen Gehilfen gestanden Kozarek und seine beiden Knechte
machten sich nun an Paul Spanka der ruhig fast willen
los sich die Hände und Füße zusammenbinden und sich auf
den vor dem Richtpfahl stehenden Schemel heben ließ
Während der Scharfrichter die Leiter hinter dem Galgen er
stieg sprach Spanka mit bebenden Lippen die Worte Ich
bitte um Verzeihung die Familie Mailath und die übrigen
Herrschaften Unmittelbar darauf warf ihm der Henker die
Schlinge um den Hals Im nächsten Augenblick war er ge
richtet Pitsly küßte als er den Scharfrichter und dessen
Knechte sich nahen sah noch einmal das Kruzifix und ließ
dann die Vollstrecker des Todesurtheils gewähren Vom
Galgen herab stammelte er folgende Worte Auch ich bitte
die Familie Mailath die ganze Gesellschaft und die hohen
Herrschaften um Verzeihung denn ich habe Schweres ver
brochen Berecz hatte während der beiden ersten Hin
richtungen seine Fassung nicht verloren Während der Pfarrer
ihm Trost zusprach seufzte er immerfort Ich bin unschul
dig unschuloig unschuldig Erst als die Hen
ker auf ihn zutraten wendete er sich dem Pfarrer zu um
das Kruzifix an die Lippen zu pressen Hoch aufgerichteten
Hauptes erwartete er den Scharfrichter Ohne Widerstand
ließ auch er sich binden doch vom Richtschemel herab donnerte

er in das Publikum die Worte Gott strafe meine Richter
Trommeln lassen erscholl es von den Lippen des Gerichts

rathes Namenyi und im dröhnenden Trommelwirbel erstarb
der letzte Fluch des Delinquenten Einige Sekunden später
hatte der Scharfrichter auch den letzten der drei Verbrecher in
den Tod befördert Der Kommandant des Carrss rief

Kniet nieder zum Gebet und Pfarrer Degen sprach in der
Mitte des Vierecks knieend ein warmes Gebet für das
Seelenheil der armen Sünder Der Tod trat bei Spankq



in 14 bei Pitsly in 16 bei Berecz in 17 Minuten ein
Der eigentliche Exekutionsakt nahm die Urtheilsverlesung
mitgerechnet 12 Atinuten in Anspruch

fBon einem Zug edler Menschenliebe
wird aus Dresden berichtet In einem der Gaßchen der
Wilsdruffer Borstadi lag dieser Tage das wenige Mobiliar
einer armen Familie auf der Straße K a ty r u d Ar
beitslosem halteil den Besitzer des ärmlichen Hausstandes
den Hauszins nicht erwerben lassen können und der Wirth
war nicht zu bewegen gewesen die Habe noch länger im
Hause zu behalten Berz l eiselnd sah die Frau nach Hülse
suchend aus aber nirgends schien sich eine solche finden zu
wollen Da trat plötzlich ein älterer Herr an dieselbe heran
und fragte sie nach dan Flamen ihres Mannes nach dem
des Hauswuths und nach der Zahlungsunfähigkeit schlicht
und offen erzählte sie demselben das Unglück das sie begos
sen In diesem Augenblick kam auch ihr Ehemann von
seiner Entdeckungsreise nach einer neuen Wohnung zurück
Ein Blick des fremden genügte um iyn zu überzeugen daß
hier Gram und Sorge an dem Körper des Mannes nagten
Haben Sie ein Logis gesunden sragte er theilnahms oll
Ja Herr, antwortete diejer uud nannte ihm das gefun

dene Quartier Dieser schreb es sich auf und ging dann
fort Kurz darauf erschienen zwei kräftige Dienstleute
welche die wenige Habe ausluden und sie nach dem neuen
Bestimmungsort schafften Als das Ehepaar mit den zwei
kleinen Kindern dvit ankam lrat ihnen der neue Wirth
entgegen und sagte denselben ein sremder Herr sei dagewesen
und habe ein halbes Jahr Zins pcänumerando bezahl und
er weroe auch noch mehr senden kurz daraus erschien ein
Martthelsir mit einem Koib Lebensmittel aller Art ein
Kovlenlvhrmann brachte eine tüchtige Ladung Holz uns
Kohl n und ein Prooultenhandler ließ der sreuvig über
raschen Familie sag n daß ein Fremder bei iM gewesen
und lu für Kartoffeln Gemüse c hinterlegt habe das
ihnen jederzeit zu Mbor stände Ein Zettel den der Markt
helfer abgas sagte nur die wenigen Worce Gott hat mir
mein einziges Kmd von Dhphtyeritis gerettet beten sie zu
ihm daß er ihm ferner Gesunoheir schenke

fEin großartiger Eiskarneval findet ge
genwärtig in Montreal Canada statt Man hat dort einen
Eispalast in Form eines Castells ausgeführt aus riesigen
Blöcken des reinsten und durchsichtigsten Eises Derselbe ge
währt bei elektrischer Beleuchtung emen wahrhaft feenhaften
Anblick Im Innern herrscht bei Spiel und Tanz ein höchst
fröhliches Leben Die vornehmste Gesellschaft unter Füh
rung des Generalgouverneurs Marquis of Lansdowne und
semer Gemahlm nimmt an den Festlichkeiten Theil Der
Andrang von Fremden ist ein ungeheurer

Paris 24 Februar Wir lesen in den Chauvinisten
blättern Die Deutschen in Paris Nummer 93 der
Rue de Crimee existiren wie es scheint eine protestantische
Kirche und Schule Die meisten der Zöglinge dieser Schule
sind Kinder von Preußen die übrigen von Elsässern So
weit nichts Außerordentliches Aber wie man uns versichert
übt man diese Kinder auf die Märsche und Bewegungen
eines preußischen Peletons ein die Kommandos werden in
deutscher Sprache gegeben und keine der Bewegungen welche
man diese jungen Teutonen ausführen läßt sind in der fran
zösischen Armee im Gebrauch Wir hoffen daß die compe
tenten Behörden diesem System einer deutschen Ablichtung
in unserer Hauptstadt ein schnelles Ende zu setzen wissen
werden denn unser Erstaunen wird immer größer und wir
fragen uns ob wir in Wirklichkeit noch Herren in unserem
Hause sind

Es handelt sich hierbei um die deutschen Armen
schulen in der pariser Arbeitervorstadt La Billette Die
selben werden unterhalten durch Sammlungen und freiwillige
Beiträge von hiesigen Deutschen und Franzosen und es ist
absolut unwahr daß die Schulen konfessionell protestantisch
sind Wir entnehmen darüber einein Bericht des Comitss
der deutschen Armenschulen vom Februar d I Folgendes
Vor drei Jahren hatten wir nur die Schule in La Mette
mit 300 Kindern jetzt ist dieselbe mit ihren vier Klassen
und Asyl von 340 Kindern besucht während die im Juli
1881 von uns übernommene zweite Armenschule im Quar
tier Saint Marcel über 70 Kinder zählt Wir haben somit
für den Unterricht von über 400 Kindern Sorge zu tragen
Beide Schulen werden vorwiegend von Hessen und Rhein
baiern besucht aber wir haben auch Kinder von Würtem
bergern Elsässern Badensern Preußen Oesterreichern und
Schweizern unter den Schulbesuchenoen zu verzeichnen Die
Eltern dieser Kinder gehören wie bekannt der ärmsten
Klasse unserer deutschen oder deutschredenden Arbeiterbevöl

kerung an und haben als vorwiegend Straßenkehrer Zucker
sabrikarbeiter und Erdarbeiter schmalen Verdienst Die
Aufnahme in unsere Schulen hängt weder von
Nationalität noch Konfession ab Unsere Schulen
stehen jetzt in schönster Blüte und das Resultat ist Dank des
unausgesetzten Bemühens unserer tüchtigen Lehrer und Leh
rerinnen als ein sehr günstiges zu bezeichnen Der Unter
richt steht keineswegs hinter dem der Volksschulen in Deutsch
land zurück

Vollends eine abgeschmackte Lüge ist es daß diese Kinder
in den preußischen MMärexereitien eingeübr werden Höchst
bedauerlich aber bleibt es daß die Revancheblätter ihren
Geifer und ihre Wuth sogar gegen jene armen Kinder aus
lassen denen ein Schulunterricht durch die Mildthätigkeit
gleichzeitig von Deutschen und von Franzosen zu Theil wird

fZur Geschichte russ ischer Reglementirung j
Es ist bekannt daß Kaiser Paul I dessen Vater wie Manche
behaupten wollen nicht Peter III sondern ein Ssaltpkow
war einer der launenhaftesten tyrannischesten und kleinlich
sten russischen Monarchen gewesen ist Ein gegenwärtig in
der Petersburger russischen Monatsschrift Rußkaja Starina
veröffentlichter origineller Polizeibefehl vom Jahre 1800 ist
für ihn sowohl als für die damaligen Zeiten ungemein
charakteristisch Der Polizeibefehl gezeichnet Anton Rac
zynski lautet

In Folge Befehles Sr hohen Excellenz des Herrn Militär
gouverneurs und verschiedener Orden Ritter Nikolas Ssergejewitsch
Swetschin befehle ich den Herren Inspektoren anliegenden Auszug
ans allerhöchsten Befehlen soforr allen hier in der Residenz Lebenden
zur Mittheilung zu bringen und sie durch Namensunterschrift zu
strenger Ausiührnng der Befehle zu veranlassen ihnen einschärfend
daß Diejenigen welche diesen allerhöchsten Befehlen nicht sogleich
Folge leisten werden dem strengsten Gericht überliefert werden
würden

Auszüge aus allerhöchsten Befehlen
Vom 7 Januar Es wird Ällen verboten Maskeraden ohne

Maskeradenkostüme zu besuchen wer hinfort in eigenem Rock oder
in eigener Uniform auf einer Maskerade erscheint wird sofort aus
die Wache gebracht

Vom 2V Januar Es wird Allen verboten einen Frack zu
trageu es wird gestattet einen Rock mit stehendem nicht mehr als
drei Werschok breitem Kragen zu tragen Die Aufschläge auf den
A rmeln müssen von derselben Farbe sein wie der Äragen Es
wird verboten Schuhe mit Bändern zu Uagen so wie Stiefel mit
Aufschlägen es sind nur Schuhe mit Schnallen gestaltet Man soll
sich ven Hals nicht mit Tüchern uud Bändern über die Maßen um
wickeln sondern die Tücher in anständiger Weise ohne überflüssige
Dicke um den Hals binden

Vom 18 Februar Es wird verboten Walzer zu tanzen
Vom 2 April Es wird verboten ein auf die Stirn herab

fallendes Toupet zu tragen

Vom Lö Oktober Jüngere müssen vor Aeltereu wo es auch
sein mag überall den Hut ziehen

Vom 6 Mai Es wird den Damen verboten bunte Bänder
nach Art der Ordensbänder über der Schulter zu tragen

Vom 17 Juni Es wird Allen verboten niedrige dicke Locken
zu tragen

Vom 2 Oktober Civilbeamten wird gestattet Lackstiefel zu
tragen

Vom 12 August Es wird verboten Jabots und Backen
bärte zu tragen

Vom 25 Septemb er In Theatern soll gebührende Ordnung
und Stille unterhalten werden

Vom 28 November Es wird den Damen verboten blaue
Taillenröcke mit weißen Unterröcken zu tragen

Vom 6 Januar Wenn der Kaiser auf der Straße fährt
muß jeder Geheuoe und Fahrende stehen bleiben

Polizeibefehl vom 2d September 18t v
Se kaiserliche Majestät hat mit größtem Unwillen zu bemerken

geruht daß während der letzten Theatervorstellung in Gatschina einige
von den Zuschauern entgegen früheren bezüglichen Befehlen mit den
Händen zu schtageu angesangen während Se Majestät doch nicht ge
ruht hatte seinen Beisall kundzugeben wie sie anderseits sich wieder
des Schlagens der Hände enthielten als Se Majestät durch sein
Beispiel den Wnnsch kundgab das Spiel der Schauspieler zu beloben
eben so hat Se Majestät bemerkt baß das weibliche Geschlecht nicht
jene Bescheidenheit und Wohlanständigkeit beobachtet welche dem
weiblichen Geschlecht geziemend ist weiche Vergehen gegen Ehrfurcht
und Sittlichkeit dem eigenwilligen Geiste und schlechter Erziehung zu
geschrieben werden müssen In Folge dessen hat Se Majestät als
Zeichen seines gerechten Unwillens anbesohlen den Einwohnern der
ganzen Stadt bekannt zu geben daß sie sich während der Vorstel
lungen aller Unanständigkeiten als wie mit den Stöcken Lärm
machen mit den Füßen stampfen zischen allein applandiren wenn
nicht das ganze Publikum applaudirt u s w enthalten Hierzu
müssen sich Alle ant Nameiisunterschrift verpflichten Zuwiderhan
delnde unter liegen strengem Gericht

jDie ominöse I3 j Das Deutsche Montags
blatt veröffentlicht in semer letzten Nummer eme Anekdote
durch welche der Beweis geliefert wurde daß auch m den
sogenannten gebildeten Kreisen der lächerliche Aoerglaube
von dem verhängnißvollen Einfluß der Zahl 13 noch
herrscht Hübsch ist iu dieser Beziehung die Antwort eines
BorurcheilSfreien Auf die Frage ob es ihn nicht unan
genehm berühre zu dreizehn an einer Mahlzeit theilzuneh
men erwiderte er Gewlß d h wenn nur für 12 Per
sonen gekocht wurde

Neueste Mittheilungen
Berlin 26 Februar

Die Kaiserin wohnte gestern dem Gottesdienst in
der Kapelle des Augusta HoSpitals bei

Unsere Kaiserin hat als Ehrengewinn für die
Kölner St Martins Lotterie ein auf Goldgrund gemaltes
schönes Madonnendild geschenkt

Der GroWrsl Sergius von Rußland traf von
Petersburg kommend heute irüh hier ein verweilte kurze
Zeit in der russischen Botschaft und reiste um 8 Uhr
14 Min vom Bahnhöfe Friedrlchstraße aus nach Darm
stadt weiter Bei der Abreise gaben der ru sische Botschaf
ter o Saburow sowie der Mlluärdevollmächtigte General
major Fürst Dolgoruki und die anderen Herren der russi
schen Botschaft demselben bis zum Bahnhöfe das Geleit

Bon Bord der Korvette Olga ist der Kieler
Ztg zufolge ein Schreiben nach dem königlichen Schlosse
in Kiel gelangt die Zimmer des Prinzen Heinrich bis zum
5 März in Stand zu setzen Der Ausenthalt der Kor
vette Olga in Plymouth wird mehrere Tage dauern
Bon einer Ankunft des Kronprinzen ist in Kiel bisher
nichts bekannt auch sind die kaiserlichen Gemächer nicht in
Stand gesetzt Wie die Bosf Ztg meldet wird Prinz
Heinrich dessen Ernennung zum Kapitän Lieutenant dem
nächst zu erwarten steht nach seiner Rückkehr einen länge
ren Urlaub antreten den er theils in der kaiserlichen Fa
milie theils auf Reisen verbringen dürste An den dies
jährigen Geschwader Uebungen wrro der Prinz nicht theil
nehmen

Eine Aeußerung des Reichskanzlers gegenüber
einem holländischen Diplomaten theilt der Hamb Korr
mit ohne sie jedoch verbürgen zu wollen Dieselbe lautet

Ihr könntet eine von allen lebenden Holländern unter
zeichnete Petition um Einverleibung in Deutschland an den
Kaiser richten ich würoe doch dagegen sein wir haben an
den Polen Dänen Welsen und elsässischen Parisern cemri
sugale Elemente genug und mehr als genug wir können
nicht noch drei Millionen Holländer gebrauchen die uns
Deutsche jederzeit als Anhängsel der Muffrlca Meppen
mit Geringschätzung behandelt haben

Ueber Herrn von Saburow den bisherigen russi
schen Botschafter am hiesigen Hose wird der K Z ge
schrieben Herr von Saburow ist ein gebildeter und kluger
Mann hat sich aber weoer bei unserm Hofe noch be m
Reichskanzler zu einer besonders beliebten Persönlichkeit zu
machen verstanden Die Spannung welche einige Zeit
zwischen Rußland und Deutschland herrschte wäre vielleicht
weniger groß geworden wenn hier eine Persönlichkeit wie
die des neuen Botschafters Fürsten Orlow in versöhnlicher

Weise gewirkt hätte In schwierigen Augenblicken mußte
der pariser Botschafter ohnehin zu Hilfe gerufen werden
Herr von Saburow ist nur zum Senator ernannt worden
und nicht znm vr eichsrath so daß er auch in Petersburg
nicht in voller Gunst zu stehen scheint

Dem Senats Präsidenten beim Reichsgericht zu
Leipzig Dr jur Drechsler ist der Stern zum könig
lichen Kronen Orden zweiter Klasse verliehen worden

Die Nat, Ztg schreibt Definitive Bestimmun
gen über die Arr der Eröffnung der Reichstagsfession der
letzten der Legislaturperiode sind noch nicht getroffen doch
wird auf regelmäßig gut unterrichteter Seite angenommen
daß eine Eröffnung durch den Kaiser m eigner Person
nicht zu erwarten sieht Fürst Bismarck wird jedenfalls
erst emige Zeit nach der Eröffnung der Session hierher
kcmmen Die neuerdings mehrfach verbreitere Nachricht
der Reichskanzler gedenke sich den Verhandlungen des
Reichstages fernzuhalten enibehrt wie zuverlässig verlautet
jeden Grundes Es ist keinem Zweifel unlerworfen daß
die Zurücksendung der Resolution des Washingtoner Reprä

sentantenhauses m einer oder der anderen Form vor den
Reichstag gebracht werden wird wahrscheinlich jedoch erst
nach der Rückkehr des Reichskanzlers von Friedrichsruhe

Der Oberpräsident der Rheinprovinz erklärt gegen
über einer auch von uns erwähnten Mittheilung der
Germ daß er keinerlei neuen Erlaß an die Landräthe

gerichtet habe in welchem diese angewiesen würden sämmt
liche Amtshandlungen der bisher ungesetzlich sungirenven
Aushilssgeistlichen zu Protokoll zu nehmen die gerichtliche
Klage zu veranlassen und für Einlegung der Berusung zu
sorgen falls m der ersten Instanz Freisprechung erfolge

Der ultramontane Kur pozn/ hatte erzählt daß
zur Zeit der kirchenpolmschen Verhandlungen mit dem
Nuntius in Wien dorr ein sries ves Herrn Melchers aus
gefangen worden sei in welchem sich eine Aeußerung über
die angebliche Kirchensemdlichkeit der Hohenzollern befand
Die evenfalls ultramontane Köln Bolksztg stellt die
Sache wie folgt dar

Es ist nicht unbekannt daß zur Zeit als in Wien
zwischen dem päpstlichen NuntiuS dem jetzigen Kardmal
Staarssekretär Ialobmi und dem Vertreter der preußi
schen Staatsregierung Verhandlungen gepflogen wurden
das Gerücht sich verbreitere es sei aus einem Akten
Fascikel der päpstlichen Nuntiatur ein vertrauliches
Schreiben des Erzbijchofs von Köln an den h Vater
oder eine Abschrift eines solchen entwendet worden Es
verlautet daß darüber bei der besagten Nuntiaiur eine
scharfe Untersuchung stattgefunden habe wovon wahr
scheinlich auch der damalige Vertreter der preußischen
Regierung Kenntniß erhalten hat Welches Resultat jene
Untersuchung gehabt lsl nicht zu unserer Kenntniß ge
langt Man vermuthet aber daß dieses angebliche
Schreiben des Erzbischoss von Köln die Beranlassung zu
den gegen ihn erhobenen Verdächtigungen gewesen sei

Es heißt daß der frühere Botschafter der franzö
sischen Republik Gras von St Ballier wieder m den
Staatsdienst zu treten beabsichtigen soll

Der Prinz von Wales ist Mitglied einer zur Un
tersuchung der Armee Nahrungsverhältnijse m London von
der englischen Regierung niedergesetzten Kommission geworden

Telegraphische Nachrichten
London 25 Februar Abends Unterhaus Bourke

kündigte einen Antrag an gegen jeden Bertrag welcher den
Berkeyr mit den Eongo Häfen behindert oder die Zölle da
selbst erhöht Der Staatssekretär des Krieges Hartmgton
erwiderte auf eine Anfrage Norrhcotes Admiral Hewetl
habe gestern Abend spät die Uebergabe Tokars bestätigt
Es sei kein Grund vorhanden die Truppenbewegung nach
Trinkitat einzustellen An General Gcaham seien Instruk
tionen gesandt durch welche er angewiesen wird den Um
fang seiner Operationen einzuschränken gleichzeitig sei iym
aber auch volle Diskretion sür gewisse Eventualitäten ge
lassen worden Der Hauptzweck auf welchen sich das
Augenmerk Grahams richten müsse sei die Sicherung Sua
kims welches beorohl scheine Der Premier Glaosione
beantragte hierauf von Northcote unterstützt ein DankeS
vomm sür den Sprecher welches nach einem Proteste Par
nells ohne Abstimmung genehmigt wurde Der Sprecher
sprach dem Hause in herzlichsten Worten seinen Dank aus

Algter 25 Februar Die große Karawane von
Südoran hat ohne Zwischensall ihre Reise nach der 6V0
Kilometer südlich gelegenen Oase Gourara und ebenso die
Rückreise von dort ausgeführt Die Handelsverbindungen
welche seit dem Jahre 1880 unterbrochen waren sind somit
wieder ausgenommen

Kairo 25 Februar Nach hier eingegangenen Nach
richten aus Suakim ist unter den schwarzen Truppen eine
Meuterei entstanden sie weigerten sich die Waffen zusam
menzustellen und drohten zu den Aufständischen überzu
gehen In Folge dessen behält Admiral Hewett die Marme
soldaten in Suakim und sendet nur die Flottenbrigade mit
6 Geschützen nach Trinkuat Die schwarzen Truppen
sollen nach Kairo gesendet werden sobald Transportschiffe
hergerichtet sind Spione berichten daß in Osman Dig
mas Lager allgemeine Freude über den Fall von Tokar
herrsche

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 25 Februar Abends
2,60 am 26 Februar Morgens 2,72 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halle

Uittvooli 6 Ildr Ileduug k
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3 Mark sind heute aus dem Vergleiche in Sachen

C H von dem Schtedsmann Herrn Becker zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 23 Februar 1884 Die Armcuvirelliou



Den Mitgliedern unseres Musmiinn Vereins
329 hiesige Kaufleute umfassend

zur Nachricht daß wir aus wohlerwogenen Gründen die vor einiger Zeit an uns ergangene
Aufforderung zum Beitritt des Verbandes deutscher Handlnngsgehülfen in
Leipzig abgelehnt haben somit der namenlosen Einladung eines sogenannten Kreis
vereins Halle a/S ganz fern stehen Wir halten es aber wegen der pomphaften
Ankündigung worin den Handlungsgehülfen insbesondere durch Unterstützung bei Stellen
losigkeit ein Zu unstssckein in Aussicht gestellt wird für im Interesse zunächst unserer
Mitglieder auch öffentlich unsere Gründe der Ablehnung zn nennen und damit
unsere Mitglieder vor unnützen Geldausgaben zu schützen

Versprochen wird vom Verbände i Stellenvermittelung 2 Unterstützung bei
Stellenlosigkeit 3 Gewährung des Rechtsschutzes 4 Unterstützung in Krankheitsfällen
und 5 Einführung einer AUerversorgungs Jnvaliditäts Wittwen und Waisenkasse
Pensionskasse1 Stellenvermittlung Der Verband deutscher Handlungsgehülfen fordert hierfür
außer 2 Eintrittsgeld für allgemeine Mitgliedschaft von feinem Mitgliede noch 1
für Portoaufwand von NichtMitgliedern 3 Einschreibegebühr und bei Erlangung einer

Stelle noch 10 also zusammen 13Unsere Stellenvermittelung dagegen vermittelt Mitgliedern die Stellen
ganz kostenfrei und Nichtmitgliedern wenn Stellsucher bedürftig ist eben
falls kostenfrei sonst 3 Mark bei Anmeldung und 3 Mark bei durch uns
erlangter Stellung

2 Unterstützung bei Stellenlosigkeit Der Verband deutscher Handlungs
gehülfen stellt hierfür vorläufig einen Zukunftswechsel ohne Deckung aus während

Unser Berein seit langen Jahren durch den 5 seines Statnts derartige
Unterstützung gewährleistet

3 Gewährung des Rechtsschutzes Dazu bedarf es eines Verbandes durch
ganz Deutschland durchaus nicht da wir sowohl wie die Schiedsmänner uns dieser
selten vorkommenden Inanspruchnahme stets gern und gerecht unterzogen haben

4 Einrichtung einer allgemeinen Kranken und Begrübnitzkasse Der Ver
band fordert hierzu von feinen Mitgliedern für ein Krankengeld von täglich

Mark 2 3 4 5einen jährlichen Beitrag von 22 80 32 40 42 51 60 Abgesehen von der allge
meinen Verpflichtung seitens der Prinzipale zur Unterhaltung ihrer Handlungsgehülfen in
Krankheitsfällen hat unser Verein in G 5 seines Statnts die Pflicht Unter
stützung nicht nur bei Stellenlosigkeit sondern auch in Krankheitssällen und bei
Alter und Gebrechen voll einzutreten und zu helfen ohne datz dafür besondere
Beiträge erhoben werden

5 Einführung einer Altersverforgnngs e Kasse Der Verband stellt hier
für ebenfalls wie kä 2 einen Zukunftswechsel ohne Deckung aus Während hier in
Halle a/S eine allgemeine Kaufmännische Unterstützungskasse mit einem Kapital
von jetzt 3V WO Mark wirkt welche sämmtliche hiesigen verarmten Kauf
leuten Commis uns deren Familien reichliche Unterstützung im Geheimen
also ebenfalls nFe/tt als Almofen giebtUnser Halle a/S braucht somit für seine Handlungsgehülfen zu deren Wohl
befinden keinen Kreisverband und zwar um so weniger da die Kaufmännischen Vereine
in Deutschland längst in Verbindung mit einander stehen Wenn in dem Anschreiben des
Verbandes zu Leipzig die Lage der Handlungsgehülfen geradezu als trostlos hingestellt
wird so haben wir daraus als Thatsache zn entgegnen datz unser Verein von
feinen Mitgliedern noch niemals um Unterstützung angegangen ist und datz die
hiesige allgemeine Kaufmännische Unterstützungskasse seitens der Handlnngs
gehülfen so wenig in Anspruch genommen wird datz sie einen grotzen Theil
ihrer flüssigen Mittel gezwungen ist zu kapitalisiren

Der Vorstand des Kaufmännischen Vereins

Hellvr

Der Entwurf des Kämmerei Etats pro 1 April 1884/85 wird der Bestimmung des
S 66 der Städte Ordnung gemäß in der Zeit vom

37 Felmmr bis S März d Zs
in unserer Kämmerei I zur Einsicht der hiesigen Einwohner ausliegen

Halle am 25 Februar 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der
königl Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen

diejenigen welche

bis zum IS März er
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach H 368 acl 2 des
Reichsstrafgesetzbuchs in Anwendung gebracht werden müssen

Halle a/s den 2 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung

Für weibliches Personal aller Branchen
Gotha Remstedter Straße 2

Bestand des Geschäfts üder50Jshre
Prompte Bedienung
Billige Provision

Bmizeichner
auf einige Zeit nach Eisenberg gesucht Nä
heres zu erfahren bei

Meister K Schirmer Leipzig
Schulstraße 5

Einen tüchtigen
Maurerpolier suchen
Lokati K NorÄmaim

Ein tüchtiger

Nsenhobler
welcher an der Drehbank Bescheid weiß wird
sofort gesucht Richard Klinkhardt

Würzen

Ein routinirter Reisender der Modewaa
ren Branche wird baldigst zu engagiren gesucht
Adr nebst genauer Angabe der bisher Reise
thätigkeit unter G 4056 erbeten an

Rudolf Moffe Leipzig

Tüchtige Kelbgietzer
für Drehbank und Schraubstock finden dauernde
Beschäftigung bei

v Xüime MerstM
Ein Mann als

Arbeiter und Kutscher
gesucht Näheres bei

H Gräfe gr Märkerstraße 7

Für mein Wollwaaren Wachstuch und
Teppich Geschäft suche ich zum 1 April einen

Hermann Aruold Markt 13
Aufwartefrau gesucht für Mittwoch u Sonn

abend Höne Franckensplatz 1 Pädagog

Eine unabhängige Frau als Aufwärterin
für einige Stunden Morgens und Nachmittags

zum 1 April gesucht Neunhäuser 3 4
Zur Aufwartung wird ein Mädchen gesucht

alter Markt 9 Hofgebäude
Ein tüchtiges Mädchen wird gesucht

neue Promenade 8 II

Gin anständiges in d Küche
erfahrnes

welches im Besitz guter Jeug
I Atuisse ist wird zum I April

gesucht skAöGS MsTi kt SG
1 Treppe

Krankheitshalber wird zum 1 April ein äl
teres Mädchen für Küche und Haus gesucht

Charlottenstraße 11 I
Eine Herrschaft aus zwei älteren Personen

bestehend sucht ein anständiges gut empföhle

nes Mädchen das auch in der
Bescheid weitz Anmeldungen

gr Berlin 12 II
Perfectes Stubenmädchen
wird gesucht Frau von Stresow

Mühlweg 5 I
Zum 1 April wird ein junges mit guten

Zeugnissen versehenes Dienstmädchen von einer
anständigen Herrschaft nach Gröbers gesucht

Näheres gr Ulrichstraße 52 I r
Directriee für Blumenfabrikation

An Stelle meiner bisherigen Directriee suche
ich eine nicht zu junge nach jeder Hinsicht hin

tüchtige Vorarbeitenn
Außer vorzüglicher Behandlung und sehr ho
hem Lohne wird eine dauernde Stellung ge
boten Wirklich leistungsfähige Bewerberinnen
wollen sich melden und werden Reise Spesen
vergütet Ferner findet noch ein geübter
Ausschläger gut lohnende Stellung

Meißen C F Naumauu
Anst j Mädchen w das Schneidern und

Zuschneiden gründlich erl w werden gesucht
Fleischergasse 16 I

Das

Gemische Tageblatt
mit seiner illustrirten Gratis Beilage

j Aei Mle sa SieA ladet hierdurch zum Abonnement auf das mit dem 1 April er beginnende

z II Quartal einDas Geraifche Tageblatt bespricht die wichtigsten Tagesfragen in
volksthümlichen Leitartikeln schlagfertig und eingehend In Bezug auf die heimath
lichen Vorgänge ist es am besten unterrichtet und widmet den Angelegenheiten
Thüringens und des Heimathlandes in hn vorragender Weise seine Aufmerksam
keit Ein reich und mannigfaltig ausgestattetes Feuilleton bringt spannende

z Romane und Novellen in ersten Abdrücken sowie Mittheilungen über Literatur
Künste Theater n s w

Das Geraifche Tageblatt kostet pro Quartal nur Mk 1,5V In
serate erhalten durck dasselbe die zweckmäßigste Verbreitung

5 Probe Exemplare auf Verlangen gratis nnd franko
o
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Tonnerstag den 28 Februar Abends 6 Uhr im Bolksschnlsaale

Vortrag des Herrn Professor Dr

AiSSÄHVtG I
Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind für 1 in der Buchhandlung von

H Dkmo Marktplatz 23 zu haben
Die Abonnementskarten sind am Eingang des Saales jedesmal vorzuzeigen

Verkäuferin gesucht
Für mein Leinenwaaren Wäschefabrik u

Aussteuer Geschäft suche ich zum 1 April od
später eine gewandte Verkäuferin Station im

Hause C R Brinlmann
Quedlinburg

Verkäuferin
Für unser Gummi und chirurg Waaren

Geschäft suchen wir zum sofortigen Antritt
eine Verkäuferin Nur Solche welche auf
einer Maschine nähen können und überhaupt
schon in einem Geschäfte thätig waren finden
Berücksichtigung Mit unserer Branche Ver
traute erhalten den Vorzug Zeugnisse Pho
tographie nebst Angabe der Gehalts Ansprüche

wünschen Goldenstem A Fischer
Teplitz in B

Junges Mädchen w das Plätten gelernt
hat sucht leichten Dienst Näh Harz 49

Eine tüchtige Dircetricx wird für eine grö
ßere Eorsetfabrik zum sofortigen Antritt ge
sucht Gef Offerten mit Angabe der bisheri
gen Thätigkeit werden erb u R N an

Rudolf Mosse Leipzig
Stellen erhalten bei hohem Lohn Wirth

schafterinnen Kochmamsells Verkäuferinnen
Kinderfrauen Köchinnen Stuben und Mäd
chen für Küche und Hausarbeit durch

Pauline Fieckinger Leipzigerstraße 6
Haus Küchenmädchen bei h Geh sof gef

durch Frau Herrmann kl Klausstraße 7
1 arbeitf Mädchen v außerh mit g Attest

sucht 1 April Stelle Zapfenstraße 16 II
Ein anst Mädchen welches die bürg Küche

gelernt und Hausarbeit übern sucht Stelle d
Frau Scholle Leipzigerstraße 11

W in
zum 1 April zu vermiethen Preis 50 H

alter Markt 16

Salon 7 heizbare Zimmer nebst allem Zu
behör zu vermiethen

Karlstraße 7 bei Prof Gosche

Hedwigftraße 12
ist die herrsch Bel Etage best aus 7 heizb
Zimmern nebst allem Znbeh u Stallung z
1 April er zu vermiethen

Freundl Wohnung St u K an einz H
oder Dame zu vermiethen Langegasse 5a

2 Stuben Kammer Küche 1 April zu be
ziehen desgl Werkstelle mit Wohnung

Sophienstraße 32 part

Gut möbl Wohnung fep Eing 1 März
zu vermiethen Blücherstraße 9 p

Möbl Stube nebst Kabinet sofort o später
für 1 oder 2 Herren Magdeburgerstr 40 II

Möbl Stube u K kl Brauhausgasse 1
Möbl Zimmer verm Leipzigerstraße 44

Anst Schl afstelle Geiststraß e 47
Anst Schlafst elle m K gr Ulrichstr 52 H II
Anst Mädchen f fr Wohnung Harzg 12 II

herrschaftliche Wohnung mit Stallung u Re
mise Offerten mit Preisangabe unter A
B 100 in der Exped d Bl erbeten

Junge Leute suchen Wohnung zu 34 36 A
Näheres Albrechtstraße 5 Hof II

Eine möbl Wohnung mit 2 Stuben nebst
Kabinet und Burschengelaß sofort zu miethen
gesucht Off unter K 1572 an

I Barck H Co Halle a S

Donnerstag den 28 Februar Abends 8 Uhr
Versammlung im Hoiel zum Kronprinz
Herr Dr Sommer Anwendung der At
woodschen Fallmaschine Versteigerung von
Zeit schrift en Gäste willkommen

Aculsche NeichssechWile
Verband H lle

Goldener Hirsch
Mittwoch den 27 Februar findet eine ge

schäftliche Sitzung statt
Der Verbandsfechtmeister
Tages ordnung

1 Geschäftliches 2 Statuten
Sammelstellen bei den Herren P Schnei

der Poststraße 9 M Hirt gr Klaus
straße 22 und Parkbad Kühn Brüderstr 6
Schulze gr Berlin 11 II

Kassen stunden Dienstag u Sonnabend
1 2 Uhr Goldener Hirsch

Montags und Donnerstags
Uebuug

Kescher mn erem

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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